
Mai 2013   WEGWEISER    1

BUNDESTAGSWAHL

IHR KANDIDAT THOMAS STRITZL
NEUE GEMEINDEVERTRETUNG

KRONSHAGEN NACH DER
KOMMUNALWAHL

WEGWEISER
DAS MAGAZIN DER KRONSHAGENER CDU

SEPTEMBER 2013  ·  AUSGABE 66  ·  WWW.CDU-KRONSHAGEN.DE

Am 22. September ist Bundestagswahl



Mai 20132    WEGWEISER

KRONSHAGEN



Mai 2013   WEGWEISER    3

die Themen und Entscheidungen der 
Bundes- oder Landespolitik wirken 
selbstverständlich auch in unsere ca. 
12.000 Seelen Gemeinde Kronshagen 
hinein. 
Den dann noch übrig bleibenden 
kommunalpolitischen Gestaltungs-
raum gilt es mit auf die Bedürfnisse 
unserer Gemeinde angepassten, klu-
gen Ideen und zielstrebigen Entschei-
dungen zu füllen. 
Zur jetzt ca. 4 Monate zurückliegen-
den Kommunalwahl hatten wir ihnen 
Vorschläge gemacht, wie wir Krons-
hagen weiter voranbringen wollen. 
Sie haben mit ihrer Stimmenabgabe 
die CDU erneut zur stärksten Frakti-
on in der Gemeindevertretung Krons-
hagen werden lassen. Dafür einen 
herzlichen Dank, ist es für uns eine 
selbstverständliche Verpfl ichtung, 
jetzt im Rahmen unserer gemachten 
politischen Vorschläge zu agieren.
Bei der nun anstehenden Bundes-
tagswahl am 22. September 2013 gilt 
die besondere Bedingung, dass die 
Gemeinden Altenholz und Kronsha-
gen gemeinsam mit der Landeshaupt-
stadt Kiel einen Wahlkreis bilden.
Kooperation ja, Eingemeindung nein 
- unsere politische Prämisse der zu-
rückliegenden, der aktuellen und 
nach meiner Meinung auch zukünfti-
gen Position der CDU Kronshagen.
Das wissen unsere Partner und Freun-
de aus der CDU Kiel.
So haben wir den gemeinsamen Bun-
destags-Kandidaten Thomas Stritzl 

aus Kiel nominiert und wollen, dass 
nach langer Zeit wieder ein Kandidat 
aus Kiel direkt in den deutschen Bun-
destag einzieht. 
Mit Thomas Stritzl haben wir einen 
Kandidaten, für den, selbst in Suchs-
dorf lebend, Kronshagen kein Neu-
land ist. Wir kennen ihn gut, er kennt 
Kronshagen und hier nicht nur die 
CDU. Sie werden ihn jetzt ganz oft 
bei Veranstaltungen in Kronshagen, 
dort wo die Kronshagenerinnen und 
Kronshagener zusammenkommen, 
erleben. Sprechen sie Thomas Stritzl 
an, fragen sie ihn aus... Er steht ihnen 
mit Rede und Wort zur Verfügung.
Thomas Stritzl kann in Kronshagen 
auf die CDU, ob Fraktion, Ortsver-
band, Frauenunion, Seniorenunion 
oder Junge Union bauen. 
Ich möchte sie zur Bundestagswahl 
um zwei Dinge bitten: Sorgen sie mit 
ihren Stimmen auf dem Wahlzettel 
dafür, dass Angela Merkel weiterhin 
Bundeskanzlerin der Bundesrepub-
lik Deutschland bleibt und Thomas 
Stritzl für den Wahlkreis Kiel direkt in 
den deutschen Bundestag einzieht.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Rest-
Sommerzeit und würde mich freuen, 
sie am Wahlsonntag im Wahllokal zu 
treffen.

Ihr

Bernd Carstensen
Ortsvorsitzender
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Thomas StritzlThomas Stritzl
Ihr CDU Bundestagskandidat für Kiel, 
Kronshagen und Altenholz

Liebe Kronshagerinnen und 
Kronshagener,

als ihr CDU Bundestagskandidat im 
Wahlkreis 05 (Kiel / Kronshagen / Al-
tenholz) möchte ich mich engagiert für 
die Interessen unserer Region in Berlin 
einsetzen.  Ob Gesundheitsstandort, 
Wissenschaftsregion, maritimes Clus-
ter und mittelständische Unterneh-
men - als ehemaliger Landtagsvize-
präsident weiß ich um die Bedarfe und 
kann diese auch angemessen vertre-
ten. Als Initiator des großen überpar-
teilichen Bündnisses zum Erhalt des 
Bundeswehr- und Marinestandortes 
Kiel / Kronshagen freue ich mich, dass 
viele Einrichtungen und Dienstposten 
im Wahlkreis erhalten werden konn-

ten. Auch weiß ich um die Notwen-
digkeit einer modernen und intakten 
Infrastruktur - egal ob Straße, Schiene 
oder Nord-Ostsee Kanal.
Unseren Kindern eine solide Ausbil-
dung zu ermöglichen und die ältere 
Generation als aktiven Teil unserer Ge-
sellschaft zu verstehen und einzubin-
den, sind mir Herzensangelegenheit.
Kurz noch zu meiner Person: geboren 
bin ich in Hamburg, wohne aber seit 
meinem Jurastudium an der CAU nun-
mehr über 30 Jahre im Wahlkreisge-
biet. Ich war als Geschäftsführer (u.a. 
einer Klinik) und bin heute als Rechts-
anwalt in Kiel tätig. Von 1987 bis 2009 
gehörte ich dem Schleswig-Holsteini-
schen Landtag als Abgeordneter an; 
seit 2003 bin ich Kreisvorsitzender der 

Kieler CDU. 
Ich wohne mit der Familie in Suchs-
dorf. Meine Freizeit widme ich meiner 
Tochter, Kater „Bocuse“ und Hündin 
„Holly“, dem Garten sowie regelmä-
ßigem Schwimmen. Kochkunst, Reise-
lust und lange Spaziergänge durch die 
schöne Natur am NOK stehen genauso 
auf dem Programm wie Fahrradfahren 
und Kultur.
Liebe Kronshagerinnen und 
Kronshagener,  sehr gerne stehe ich 
auch zu einem persönlichen Gespräch 
bereit und freue mich schon jetzt, von 
Ihnen zu hören (Tel. 01573-852 33 60).

Beste Grüße,
Ihr
Thomas Stritzl

www.thomas-stritzl.de
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Die CDU Kronshagen ist bei die-
ser Wahl erneut als mit deutli-

chem Abstand stärkste Fraktion in 
der Gemeindevertretung von Ihnen 
bestätigt worden, auch das Kreis-
tagsmandat konnte ich als Ihr CDU-
Direktkandidat erneut gewinnen. Für 
Ihr Vertrauen danken wir Ihnen sehr 
herzlich. 
Wir konnten von den 12 Kronshagener 
Wahlkreisen 10 direkt gewinnen, so 
daß der neuen Gemeindevertre-
tung seitens der CDU-Fraktion als 
Gemeindevertreter Helmut Mahrt 
(WK1), Frauke Graupner (WK2), Tho-
mas Kahle (WK3), Bernd Carstensen 
(WK4), Ingeborg Tewes (WK5), Dani-
el Kiewitz (WK6), Friederike Schul-
ze (WK7), Carola Schnoor (WK8), 
Susanne Dannenberg (WK10) und 
Andrea Linfoot (WK11) angehören. 
Damit gehören der neuen CDU-
FGraktion in Kronshagen 6 Frauen 
und 4 Männer an – so etwas gab es 
noch nie! Unsere beiden Kandidaten 
Dieter Enders (WK9) und Ekkehard 
Schwarzkopf (WK12), die ihre Wahl-
kreise beide nur mit wenigen Stim-
men nicht direkt gewinnen konnten, 
gehören als bürgerliche Mitglieder 
der neuen Fraktion mit an. Außer-
dem haben wir neben Holger Tewes 
und Matthias Gierke, die bereits in 
der vorigen Wahlperiode dabei wa-
ren, mit Ingo Sander und Gerd Sinke 
zwei neue bürgerliche Mitglieder für 

die Ausschussarbeit in unserer Frak-
tion  gewinnen können.
Bitte sprechen Sie uns jederzeit ger-
ne an, wenn Sie Fragen oder Anre-
gungen haben, wir haben ein offe-
nes Ohr für Sie!
Auch wenn unsere CDU-Fraktion 
gegenüber der vorigen Kommunal-
wahl im Frühjahr 2008  über einen 
gewählten Gemeindevertreter we-
niger verfügt, stellen wir nach wie 
vor die mit Abstand größte Fraktion 
und können mit jeder der drei an-
deren Fraktionen (SPD, UKW und 
Grüne) sachorientiert und vertrau-
ensvoll zusammenarbeiten im Inte-
resse unserer Gemeinde. Während 
die Grünen ihr Stimmenergebnis im 
Wesentlichen halten konnten, hat 
die Kronshagener SPD diesmal zwei 
Wahlkreise direkt gewonnen und 
sich insgesamt von dem schlechten 
2008-Ergebnis erholen können. Die 
UKW hat deutlich Stimmen einge-
büßt. Dies bedeutet insgesamt, daß 
wir den sachorientierten Kurs der 
vergangenen Wahlperiode fortset-
zen können und insbesondere die 
weitere Entwicklung des Ortszent-
rums mit breiter Mehrheit voranbrin-
gen können.
Wir haben uns mit allen Fraktionen 
einstimmig auf Zuschnitt und Grö-
ße der gemeindlichen Ausschüsse 
verständigen können und stellen mit 
Susanne Dannenberg weiterhin die 

Bürgervorsteherin, die Stellvertreter-
Positionen werden von der SPD und 
der UKW gestellt.
Ebenfalls wurde Bernd Carsten-
sen als 1. stv. Bürgermeister sowie 
Thomas Kahle als Vorsitzender des 
Haupt- und Finanzausschusses und 
Andrea Linfoot als Vorsitzende des 
Ausschusses für Schule, Kinder und 
Jugend erneut in ihre vormaligen 
Positionen gewählt. 
Wir freuen uns, daß es gelungen ist, 
hier gemeinsam ein positives Signal 
der Zusammenarbeit zum Beginn 
der neuen 5-jährigen Wahlperiode 
zu setzen, denn Kommunalpolitk 
ist immer ein Gemeinschaftswerk 
aller politisch Verantwortlichen vor 
Ort, es gibt hier kein Regierungs- / 
Oppositionsmodell wie im Landtag 
oder im Bundestag.
Nach der Sommerpause starten wir 
jetzt wieder voll in die Themenarbeit, 
insbesondere die Themen „Ortszen-
trumsplanung“ und „Schulentwick-
lung“ stehen ganz oben auf unserer 
Agenda. Wir werden alle Themen 
mit großer Transparenz angehen 
und wünschen uns IHRE konstruk-
tive und kritische Begleitung. Kom-
munalpolitik ist kein Selbstzweck, 
sondern soll IHNEN und der Zukunft 
unserer schönen Gemeinde Krons-
hagen dienen, in der wir alle gerne 
leben und arbeiten. Bitte machen 
Sie mit!

KRONSHAGEN

KRONSHAGEN HAT GEWÄHLT

KRONSHAGEN NACH DER
KOMMUNALWAHL
VON THOMAS KAHLE
VORSITZENDER DER CDU RATHAUSFRAKTION

Liebe Kronshagenerinnen und Kronshagener,
die Sommerpause ist bereits wieder vorbei und die Gemeindevertretung und die ersten Ausschüsse haben 
nach der Kommunalwahl bereits wieder ihre Arbeit aufgenommen.
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VEREINIGUNGENKRONSHAGEN

Dezember 2012

GRILL- UND 
KLÖNABEND

WAS FÜR 
EIN FEST
Strahlender Sonnenschein, mehrere 
hundert Besucherinnen und Besucher 
aus Kronshagen und Umgebung, Musik 
und Unterhaltung für Jung und Alt, ein 
gutgelaunter CDU-Bundestagskandidat 
Thomas Stritzl und die fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer des CDU-Ortsverban-
des, der Frauenunion und der Jungen 
Union sorgten für ein tolles Fest der 
CDU Kronshagen.

Die jungen Leute der Jungen Union hat-
ten wieder einen Stand organisiert, aus 
dem heraus sie leckeren Wein, Prosec-
co, Softgetränke und selbstgesteckte 
Käsespiese den Besuchern anboten, 
die letztlich weggingen „wie warme 
Semel“. (Bild 1)

Bei den Kindern ist seit Jahren das 
Kaspertheater Hoppe der ganz große 
Renner. Dies kann man auch in den 
Gesichtern der Kinder direkt ablesen. 
(Bild 2)

Der Innen-Schulhof der Brüder-Grimm-
Schule verwandelte sich am Freitag-
nachmittag in einen Biergarten. (Bild 3)

Den Gaumengenuß bedienten mit 
Thüringer Bratwurst, Oberkrainer und 
Nackensteak unseres Kronshagener 
Schlachters Seemann in bewährter Art 
und Weise das Grillteam der Familie 
Schulze (hier im Bild 4 die gut gelaun-
ten Mutter und Tochter) in Kooperation 
mit Marco, im Hauptberuf Friseur am 
Heischberg.

Für die Kinder gab es vom Kinder-
schminken mit Jessika Drescher 
über Geschicklichkeitsspiele bis zum 
Glücksrad bei der Frauenunion vieles 
zu entdecken.

Die frisch gebackenen Waffeln taten 
ein Weiteres, damit unsere Gäste sich 
vergnügen konnten.

Wir freuen uns auf nächstes Jahr !
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Noch nie hatten so viele Menschen Arbeit wie unter der Regierung von Angela Merkel. Damit 

geben wir uns aber nicht zufrieden. Unser Ziel lautet: Vollbeschäftigung. Dazu setzen wir auf 

Fleiß, neue Ideen und technischen Fortschritt. Und dazu setzen wir auf gelebte Partnerschaft in 

den Betrieben und zwischen den Tarifpartnern. Für uns gilt: Leistung muss sich lohnen. Wer hart 

arbeitet, muss gut bezahlt werden.

�  Es wurde schon vieles erreicht. Fast 42 Millionen Erwerbstätige sind ein neuer Rekord. Seitdem 

Angela Merkel Bundeskanzlerin ist, hat sich die Arbeitslosenquote nahezu halbiert.

�  Damit die erfolgreiche Entwicklung weitergeht, kümmern wir uns darum, dass es auch in 

Zukunft genug Fachkräfte gibt. Der richtige Mix hierfür ist: erstklassige Bildung und Weiter-

qualifi zierung. Zudem wollen wir leistungsbereite Menschen aus anderen Ländern für uns 

gewinnen. 

�  Auch den Leistungsschwächeren werden wir zum Berufseinstieg verhelfen oder ihnen den 

Wiedereinstieg ermöglichen. Wir wollen dazu weitere Anstrengungen unternehmen, damit 

möglichst viele ihre Ausbildung nachholen bzw. abschließen können. 

�  Einen vom Staat festgesetzten Mindestlohn lehnen wir ab. Eine Tarifkommission aus 

Gewerk schaften und Arbeitgebervertretern soll dort, wo es keine Tarifverträge gibt, einen 

tarifl ichen Mindestlohn vereinbaren.

Wir werden durch eine kluge Wirtschaftspolitik die Voraussetzungen für sichere Arbeit 

schaffen. Alle Menschen sollen die Chance auf einen ordentlichen Lohn haben.

Arbeitsmarkt


